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2 VBeilage zu Nr 126 des GeneralAnzeiger für Halle u den Saalkreis
Sonnabend den 1 Juni 1901

Strümpfe und vom Vächl ein kommt ein Raunen kommt ein Rieſeln des Vertheidigers Rechtsanwalt Burchard IJnſterburg bemerkt Ober
Des Schäfermädchens Tanzgewand kommt ein Rauſchen und es ſprüht aus ſeinem Bette gar ein Kettlein j ſtabsarzt Dr Goebel Bei der Unterſuchung des Kopfes wurde in der

M c e dag in DAaraue P tWaſſerperlen Nimm die Sachen kleid Dich eilig alles Dein Du Sch ädelhöhle eine Flüſſigkeit vorgefunden Daraus läßt ſich aber keinSkizze von Emma Kinzle Mannheim kleine Schola Sch uß auf den Geiſteszuſtand ziehen da das auch bei normalen Menſchen
Nachdruck verboten Alſo raunt und ſummt und brummt es Und das arme Schäfer vorkommt

Dräuend dunkel liegt der Forſt in dumpfer Mittagsſchwüle Bäume
Blumen Vögel ſchlafen Wie ein leiſes Athemholen geht ein ſengendheißes Lüftchen durch die Blätter und die Zweige Graue ſchwere Wolken

ballen ſenken ſich zur Erde nieder ſäumen rings am Horizonte einen
gelblichweißen Streifen Aus dem bräunlich riſſigen Erdmund ſteigt ein
glühend heißer Odem und die ſchlanken Gräſer flimmern in dem Dunſt
der Mittagshitze

Auf der buntgeſtickten Wieſe die von Erlen licht umkränzt iſt
ein alter Schäferkarren neben ihm im Graſe lagert Diabl
ſchwarzzottige Schäferhund reglos hingeſtreckt Schola das Schäfermädchen

hockt auf der Deichſel des Karrens ſchaukelt beide Beine über die Köpfeder gelben Kuhblumen hinweg und zerbeißt zwiſchen den kleinen blendend

weißen Zähnchen einen Sauerampferſtengel Eine Falte des Mißmuthes
liegt zwiſchen dem goldigen Schimmer ihrer Augenbrauen das ſonſt ſo
fröhliche lachende Geſichtchen iſt trübe wie der Himmel über ihm Als
Diabl murrt und knurrt ob der vielen 3udringüichen Stechmücken die ſein

ſteht
der häßl iche

Leitiges Fell heimſu gen murmelte ſie halblaut

Knurre nur Diabl knurre Jch kfnurre auch Du kannſtDich wenigſtens wehren Dir helfen aber ich nicht Mir hilft kein
Menſch Keiner

Zornig warf ſie den Bund zartgrüner Ampferſtengel von ſich daß ſie
einen weiten Bogen machten und klatſchend in das glitzernde Waſſer des
emſig rauſchenden Bächleins fielen Mit einem Satze glitt ſie von ihrem
Schaukelſitze herunter und kauerte ſich neben Diabl nieder beide Arme um
die emporgezogenen Knieen ſchlingend Mit prüfenden Blicken betrachtete

ſie das Firmament und nickte befriedigt
J recht ganz recht ſo kicherte ſie ſchadenfroh in ſich hinein
Bis zum Abend haben wir das ſchönſte Gewitter Ei derReigen Er wird ihnen verregnet werden Auf einem naſſen Wieſen

plan iſt nicht gut tanzen Wie ſie jetzt ängſtlich nach dem Himmel
gucken werden voller Sorge um ihre hellen Röcke ihre neuen Saffian
ſchühlein Und Engelbert des Roſenbauern Jungknecht er wird eins
fluchen und ſich ärgern Ha ſich ärgern Regne nur regne
Mir verregnet s keinen Tanzſtaat

Mit einem bitteren ironiſierenden Lächeln muſterte ſie ihre Kleidung
Das dünne fadenſcheinige Röckchen den abgeblaßten Sammt ihres Mieders
aus dem das zwar grobe aber blüthenweiß e Hemd hervorquoll die pl umpen
geflickten Schuhe und grauen Leinenſtrümpfe

Mit ſo einer zum Reigen zu gehen Da müßt man ſich ja ſchämen
Nicht mal ein Tanzgewand hat ſie

Alſo hatte er geſagt des Roſenbauern Jungknecht der ſchöne Bert der
ſo herrlich die Mundharmonika ſpielt und ſingen kann ſingen wie
nur einer Und auch Augen hat wild und trotzig und doch lieb und
lockend wenn er ſpielt dann möcht man Schola vollendete ihr
flüſterndes träumeriſches Selbſtgeſpräch nicht ſondern faltete finſter die
Stirne

Er iſt ein hochmüthiger Nickel und t haſſe ihn wie Gift
Sie ſprang auf reckte ihren ſchlanken jungen Körper zu voller Höheund ballte beide Fäuſte wie gegen einen unſihibaren Feind

Warum bin ich ſo arm So bettelarm Warum Nicht mal ein
wand haben daß man ſich könnt am Sonntag Abend hinunter in s

Dorf wagen zum Reigen O wenn ich ein s hätt ich wollt s ihnen
zeigen da drunten wie ich tanzen kann Die müßten Augen machen
Ach Jede Blume hat ihr ſchönes Röcklein jedes Thier ſein gutes
Kleid Nur ich hab kein s ich allein

Leidenſchaftlicher Zorn und unterdrücktes Schluchzen kämpften in ihrer
Stimme und ihre Geſtalt zitterte und bebte wie eine Blume die der
Sturm ſchüttelt Diabl erhob ſich ſchwerfällig und ſchlich ſachte an ſeine
Herrin heran Er rieb ſeinen zottigen Kopf an ihrem Kleid und ſchaute
zit ſeinen treuen klugen Hundeaugen mitfühlend zu ihr empor Seine

rauhe Zunge leckte ihre Fauſt bis ſie ſich öffnete und ihm das Fell
kraute

Ja ja alter Diabl Wir beide ich und Du
Wieſe zu den Schafen Da iſt uns wohl

den BienenDen Blumen den Vögeln
in meinem Röcklein Sie duſten jubilieren a brummen extra für

Schola Leg Dich alter L Diabl Deinen morſchenmich Für die armeKnochen iſt die Ruhe des Sonntags wohl zu gönnen

Schweifwedelnd trottete er an ſeinen Platz zurück und blinzelte
zuf beide Vorderpranken gelegt ſchläfrig in die verhüllte Sonne

Mit einem leiſen Seufzer kniete Schola im Graſe nieder und begann
den gelbköpfigen Löwenzahn zu pflücken Erſt langſam und unluſtig
dann immer eifriger mit glühend rothen Bäcklein Nachdem ſie einen
großen Buſchen beiſammen hatte entfernte ſie die Blüthen und flocht aus
den röhrenartigen Stengeln Ketten Zwei der kleinſten legte ſie ſich um
die runden bloßen Arme eine um den ſchneeigen Hals eine ſchlang ſie
ſich in das langherniederwallende goldrothe Haar die andere längſte
rapierte ſie um das fadenſcheinige Röckchen Dann ſchritt ſie würdevoll

mit ſteifer Kopfhaltung daß der grüne Schmuck nicht riß nach dem

wir gehören auf unſere
und keiner ſtört unſere Ruh

und Käfern ihnen bin ich recht

blinkenden Bächlein Ein reizendes x auf dem kindlich holden
Geſicht betrachtete ſie dort mit naivem Stolz e i Spiegelbild Jn ihrem

pfchen ſpukten die tollſten Phantaſien Dort trüben jene Weidenzruppen das waren die reichen hochmüthigen Dorſmädchen Ei wie

die neidiſch und bewundernd zugleich herüberſchauen Jſt auch kein
Wunder Sie trägt raſchelnde grüne Seide Armbänder an den Händen
und goldene Ketten im Haar Herablaſſend grüßt ſie hinüber und läch jelt
huldvoll Der hinterſte Weidenſtrunk der ſo trotzig und herausforder nd
dort ſteht das iſt der Engelbert Sie ſchnitt ihm eine geringſchätzige
Grimaſſe und wandte ihm v verachtungsvoll den Rücken Dann ſchleuderte
ſie Schuhe und Strümpfe von ſich und begann zu tanzen
die Hände klatſchend ſang ſie dazu

Alle Vieſen ſind grün
Und die Blumen ſie blüh n
Und die Vöglein luſtig ſingen
Jn dem ſchatt gen Hain
An dem blühenden Rain

Thierlein luſtig ſpringen
La la la la la la la

Schola tanzte und tanzte Und ihr Antlitz glühte
Haar wehte die grünen Ketten ſchaukelten auf und niederEndlich hielt ſie inne warf das vorüb erfallende Haar

faßte mit der Linken die Falten ihres Röckchens
zruppen m iben einen ſpöttiſchen Knix

leicht in

Die

ihr ſeidenes

in den Nacken
und machte den Weiden

So trotz ich Das Schäfermädchen die Schola Da könnt Jhrdort ſrben alle daheim bleiben mit Euren Kattunröckchen und Saff fian

hinüber
und

ſchuhlein ſchrie ſie blitzenden Auges
Meine Tanzſchühlein ſind weicher wie die Euren

Schmuck iſt echt Macht s doch nach Jhr plumpen Wichte Ei
Ihr ſchweigt Ja das will ich glauben Jhr wißt noch lange nicht was
die Schola alles kann

Trällernd und im höchſten Maße mit ſich ſelbſt zufrieden hüpfte ſie
an ihren Platz zurück Mit ſammt den Ketten die ſchon zu welken be

annen legte ſie ſich zum Schlafen nieder Rings war der Himmeldunkel und im Forſte erhob ſich e gewaltige es Rauſchen

Es kommt das Wetter Es kommt Jch fürcht mich nicht J
nein Regne nur regne murmelte ſie ſchlaftrunkenRegne S

Eine Löwenzahnfamilie bildet ihr ein weiches Kiſſen

weißer und

Schlanke grüne
Heckenarme halten liebend ſie umfangen beugen ſchützend ihre Zweige
ſchattenſpendend auf ſie nieder Tiefe Stille Mücken tanzen ſchwirrend
ihren tollen Sommerreigen

Schola träumte Eine Menge rother Blüthen regnet nieder
Rieſige große Spinnen weben dran mit flinken Beinen weben ein

duftig Prachtgewand Und die goldig grünen Käfer die ſo eilig emſig
krabbeln nähen glänzendſchwarze Schuhe dran die goldenen Spangen
blinken

Jn dem Teiche hüpfen Fröſche fröhlich quakend auf und nieder heben
ihren Beinen aus des Teiches trüben Fluthen ei

Und das muntere Volk der Bienen trägt
krauſeſten

brummend ſchleppt ein großer Käfer zarte blendendweiße

grünen Sammt mit
es wird daraus ein Mieder

heran ein weißes Kettlein ganz umrieſelt von den feinſten
weißen Spitzen

mädchen ſieht ſich bald im Tanzgewande S
Dorfe als ſchon auf der großen Wieſe gte öten und Schalmeien klingen

Schola ſchönſte Maid von allen Du ſoll meine Tänz rin ſein
Ruft des Roſenbauern Jungknecht führt mit ſtolzem Siegeslächeln Schola
in den Tanzesreigen ſpielt ihr auch auf ſeiner Flöte ein gar innig Liebes
liedlein

Schreitet nach dem nahen

7

Wie das Schäfermädchen lächelt in dem wonnig ſüßen Traum Ueber
ihr verſchliſſen Röcklein wächſt das hohe Gras zuſammen einer Pfirſich
blüthe ähnlich die der Wind herniederwehte ruht ihr roſig friſches Antlitz
auf dem grünen weichen Kiſſen Blumen nicken in ihr Goldhaar und der
Hund hält treue Wache daß kein unberufenes Auge ſtör den friedlich
ſtillen Schlummer

Aus der Ferne hallt ein Donnern in dem Forſte ſauſt und brauſt es
und die erſten Tropfen fallen

Die Ermordung des Kittmeiſters v Kroſigk
vor dem Kriegsgericht

Gumbinnen 30 Mai
Aus der geſtrigen erſten Sitzung iſt noch Folgendes nachutra agen
Präſident Weshalb ſind Sie ſo lange fortgeblieben ie konntenſich doch bei jedem Amtsvorſteher melden Sie wären dann allerdings

eingeſperrt worden wären aber trotzdem freiwillig zurückgekehrt Angeklagter Marten Jch wollte nicht in Uniform arretiert werden Auf
weiteres Befragen giebt der Angeklagte zu daß er die Achſelklappen von
ſeiner Uniform abgeriſſen habe Auf Antrag des Staatsanwalts beſchließt
der Gerichtshof da das Entfernen der Achſelklappen nach dem Militär
Straf Geſep Buch ſtrafbar iſt dies auch zum Gegenſtande der Anklage zu
machen Der Angeklagte Marten bleibt beim weiteren Verhör dabei daßer freiwillig zurückgekehrt ſei

Auf Antrag des Staatsanwalts wird hierauf ein Brief verleſen
Marten in der Zelle geſchrieben hat und der ungefähr lautet Jch muß
für einen Ehrloſen der die Wahrheit nicht ſagen will unſchuldig ſitzenJch will flüchten um dem Wahnſinn zu entgehen Gott der Allmuchige

weiß es daß ich unſchuldig bin Jch kann einen heiligen Schwur leiſten

den

daß meine Hände von Schuld rein ſind Wenn man mein Herz aus der
Bruſt reißen würde würde man ſehen daß kein Edelſtein ſo rein iſt
Mein Gott Mein Gott Warum haſt Du mich verlaſſen Jn der
Blüthe meiner Mannesjahre hat man mich von meinen Lieben hinweg
geriſſen weil der Schuldige nicht geſtehen will Herr nimm mich in
Deinen Schutz Unteroffizier Franz Marten Präſident Dieſen Brieſ
haben Sie auf der Flucht verloren Angeklagter Marten Ja
Alsdann tritt eine Pauſe bis 10 Minuten vor 3 Uhr ein

Nach Wiederöffnung der Sitzung wird der Angeklagte Sergeant Guſtav
Hickel vernommen Dieſer beſtreitet ebenfalls ſchuldig zu ſein Er wiſſe

rnicht wer der Thäter ſei Er habe den Unteroffizier Grigat im Verdachte
gehabt da Unteroffizier Kuehlmeyer Aeußerungen gethan habe die auf die
Thäterſchaft Grigats ſchließen ließen Einen Anhalt für den Verdacht
habe er weiter nicht Er ſei mit Marten verfeindet weil Marten nich
wollte daß er deſſen Schweſter heirathen ſolle Hierauf wird die
Oeffentlichkeit wiederum 10 Minuten ausgeſchloſſen Nach Wieder
herſtellung der Oeffentlichkeit macht der Angeklagte Hickel Angaben über
ſeinen Aufenthalt am Nachmittage des 21 Januar die im Weſentlichen
mit denen Martens eins ſind Praäſident Sie ſind alſo bis 48 Uhr
im Stalle geweſen Sie ſind alſo nicht derjenige geweſen der an derReit bahn geſtanden hat Angeklagter Nein Als ich aus dem Stalle

wegging hörte ich von einem Unteroffizier daß der Herr Rittmeiſter
erſchoſſen worden ſei Jch bin in die Reitbahn geeilt atte Ober

Hoffmann den Herrn Nittmeiſter im Arme Jch habe dann
den Rittmeiſter in die Ställe tragen

Der Angeklagte Unteroffizier Domning beſtreitet ebenfalls ſeine Schuld
Auch er wird eingehend über ſeinen Aufenthalt zur kritiſchen Zeit ver
nommen Bei der weiteren Vernehmung wird auch hier wieder die
Oeffentlichkeit ausgeſchloſſen erherſtellung der Oeffentlichkeit

klärt der Pr ndetr

en 111sbdanll

Be S

eutnant
geh ol lfen

e Herrn

Nach WiedVernehmung der Angeklagten für bee

Zeuge der Wachtmeiſter rer vernommen
21 Januar bin ich Nachmittags 31 Uhr in derRittmeiſter von Kroſigk war auch ſchon in der Reit

15 t Dredent Ote22 7

wird als erſter
erſelbe bekundet

Reitbahn geweſen

Am

bahn Er ließ Remonten reiten und hat dabei einige Male mit dem
Revolver Schüſſe Platzpatronen abgegeben Gegen 2 Uhr kam
Leutnant Lorenz in die Reitbahn Rittmeiſter von Kroſigk ließ Abtheilung 7 aufmarſchieren und Abtheilung C einreiten Der Rittmeiſter

tadelte den Unteroffizier der die Abtheilung O führte und befahl dieſeAbtheilung ſolle häufiger Reitübungen machen Jn dieſem Augenbnck

ſchwircte eine Kugel durch die Luft ſodaß mir die Luft benommen wurde
Woher die Kugel kam konnte ich nicht ſehen Der Rittmeiſter ſchrie

Wer ba geſchoſſen Jn demſelben z fiel erWas iſt los
hinten hini
zur Hilfe Dem
ſofort todt

Zeuge 4 Uhr
es in rer

daten eiltenund aſe er war
fiel

Gröben Jſt

r Oberleutnant HoffmannRitt preiſe floß das Blut aus Mund

Präſident Wie ſpät war es als der Schuß38 Minut en Vorſitzender Major v d
Schwadron üblich daß Unteroffiziere wenn ſie in der Re
ter beſchäftigt ſind dann dienſtfrei ſind Zeuge NeinZeuge Oberl ant von Hoffmann bemerkt Als der Schuß gefallen war

fragte mich der Rittmeiſter Was iſt los Haben Sie geſchoſſen Jch
verneinte und befahl ſofort den Rittmeiſter in den warmen Stall zu
tragen Dann ommandeur und den Arzt holen laſſen
Es wird hierauf n ine Reihe von Zeugen vernommen die ſich den
Bekundur uger n der Vorzeugen anſchließen Alsdann wird die Verhandlung

onnerstag vertagt

fing ihn auf

ſo eutnant

habe ich den K

n

auf

Verhandlung wird wie folgtvo ar e ve i Dt beltell ad Del
Zeuge Oberſ t t v Winterfeld ſagt aus Gegen 785 Uhr wur
mir die Ermordung des Rittmeiſters v Kroſigt gemeldet Jck begab mich
eiligſt nach der Reitbahn Als ich a ankam war Rittmeiſter v Kroſigk

ts entſeelt Mir wurde dann die Mordwaffe der Karabiner der miti ſcharfen Patronen Nr 99 gerad war übergeben Unteroffizier

Domning hatte den Karabiner gleich nach der That gefunden A
anderen Karabiner waren rein Jch ſtellte feſt daß der Mann dem der
Karabiner gehörte während der That in der Reitbahn war Er konnte
alſo nicht der Thäter ſein Jch gab ſofort Befehl das ganze Regiment
ſolle antreten Die Dienſtfreien ſollten geſondert antreten da diejenigen
die nachweiſen konnten daß ſie Dienſt hatten nicht die Thäter ſein konntenMoatter ſtellte ſich zu den Dienſtthuenden

Präſident Konnte der Thäter eine fremde Perſon geweſen
Zeuge Jch habe den Poſten gefragt ob fremde bezw Civilper
Kaſernenhof hätten Der Poſten verneinte Aufbetreten können Der
des Staatsanwalts Kriegsgerichtsraths Lüdicke beſchließt der Gerichtsho

ſein
ſonen den

M

Antrag

den Büchſenmacher Bergfeld als Sachverſtändigen zu vernehmen Büchſen
macher Bergfeld erklärt Der Schuß war ein ſcharfer Schuß und iſt
mit vorgelegtem Karabiner abgegeben worden

Zeuge Sergeant Krieg bekundet wiederholt auf Befragen Skobeck
habe noch ehe er verhaftet worden ſei erzählt er habe zwei Leu
Guckloch ſtehen ſehen Zeuge Rittmeiſter v Gustorff Stallupön
Von meiner Schwadron ſind am Mordtage drei Leute und ein
meiſter dienſtlich hier geweſen Jch habe gehört daß Marten verſchiedene
bürgerliche ergriffen hat Zwei andere Zeugen beſtätigen das
Dann wird die Oeffentlichkeit ausgeſchloſſen

Unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit werden einige Offiziere und Unter
offiziere über das Verhalten v Kroſigks zu ſeinen Untergebenen ver
nommen Gegen 3 Uhr wird die öffentliche Verhandlung wieder er
öffnet Oberſtabsarzt Dr Goebel erklärt über den Sektionsbefund Der
Ermordete hatte eine runde Wunde an der Bruſt und eine gleiche am
Rücken Woher die Kugel gekommen das war nicht feſtzuſtellen Augen
ſcheinlich hat die Kugel die Bruſt durchbohrt und iſt am Rücken heraus
gekommen Die Kleider waren vollſtändig blutig Der Schuß hatte die
Lunge und das Herz getroffen und die große Lungenſchlagader voll
ſtändig entzwei geriſſen Der Tod iſt in Folge des Schuſſes eingetreten

Berufe

Die Todesurſache war Herzlähmung deshalb iſt der Tod ſo ſchnell
ja augenblicklich eingetreten Das Geſchoß hatte die Bruſt vollſtändig
durchbohrt Der Schußkanal war nicht bedeutend Auf Befragen

Fortſetzung folgt
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im städtlschen Vehhofe zu Halle am 30 Mai i90l
Preiue f 50 Kilogr a I ebend p Sohlsohtgewiobt

Aufgetrieben waren I Qual II Qual III Qual vor s

a b 8 d a b Kauft 42
52 Rindoer l S S S 62davon s Ochsen 35 S 33 80 R 93 Värsen 30 331 Kuhe 30 S 27 2510 Bullen 32 30 28 1045 Kälber 48 42 S 38 S 45 S37 Hammel Schakeo u 28 S 57186 Schweine davon S s 654 u 51 162 24186 Iandschweine 162 24Tugarische 2 S SDer er e dieser Woche betrug 74 Rinder davon 10 Ochsemn

Landschweine zu
Reimers

Kühe 13 Bullen 69 Kälber 47 Hammel 315
Schlachtthiere

6 Färsen 45
som men 505

Blasen c Warnmeiden
Auesfliuss finden raſche u ſchmerzloſe e u ohne Berufs torung dur chLocher s Rnlineon 40,0 Sarſaparill 20,0 Burzelkrt 10,0
ren rein 100,0 ſp dil 100,0 ſp e vino Jnnerlich Tote al un

ſchädlich wirkend Aerztlich warm empfohlen Broſchüren gratis Flaſche
Mk 2,50 Zu haben in den Apotheken Man hüte ſich vor Nach
ghmnn gen und achte auf A Locher 3zug All eir niger

ibrikant A Locher Pharmaceut I ab ratorium Stuttgarteder in Halle a S Adler und Engel Apotheke

Wratzke 8 Steiger
Hof Iuweliere und Edelschmiede

Geräthe und Schmuck im neuzeitlichen Sstyl

Abonnements und Jnserate
für den General Anzeiger werden angenommen

Halle a S

Blücherſtr G Rühlem3 Ecke Königſtr mann Kolonialwaarenhandlung
Geiſtſtr 32 Max Bernſtein Kolonialwaarenhandlung
Glauchaerſtr 78 R Georgii Kolonialwaarenhandlung
Langeſtr 19 L F Mertens Kolonialwaarenhandlung
Le elpzl erſtr 94 u ke O C J renhandlung

55 A Steinbeiß Uhrmad
Gr Steinſtr 67 A Bonnardt 2 iderei und Papierhandlung,46 F H Weber Kolonialwaar handlung
Gr Ulrichſtr 16 Eingang Dachritzſtr Haupt Expedition
Giebichenſtein Triftſtr 5 E Trenſinger Buchhandlung
Cröllwitz Thalſtr 2 P Creuzmann

Trotha V 28 LKehbt 3cagd eburgerſt r D
Kolonialwaarenhandlung

Büchner Kolonialwaarenhandlung

i 32 9 v lſowie von alen des heneral
breitungsbezirke

ſämmtlichen G Anzeiger im Ver

LVetterbericht des General Anzeiger
Vorausſichtliches Wetter am 1 Juni 1901

Halbheiteres warmes und windiges Wetter
ſchläge

Nieder

h

I



Deile 10 Dulhuvruö und ven Sanitress 1 Juni cr 126Amtliche Bekanntmachungen

BekanntmachungLandespolizeiliche Anordnung betreffend h cur Verhütung der

eiterverbreitung der Maul und Klauenfenche
Zur Verhütung der Weiterverbreitung der Maul und Klauen ſeuche gelegentlich

der in der Zeit vom 13 bis einſchließlich 18 Juni ds Jrs zu Halle a S ſtattſindenden
Wanderausſtellung der Deutſchen Landwirthſchafts Geſellſchaft ordne ich auf Grund der

88 18 und 20 des Reichs Viehſeuchengeſetzes vom 23 Juni 1880,1 Mai 1894
Folgendes an

1 Die in der Zeit vom 1 bis einſchließlich 20 Juni ds Jrs in Halle a S
mit der Eiſenbahn eintreffenden Wiederkäuer Rindvieh Schafe Ziegen und Schweine
dürfen mit Ausnahme derjenigen Thiere welche direkt mittelſt der Eiſenbahn dem
ſtädtiſchen Schlacht und Viehhofe zugeführt werden nicht eher von den Viehrampen der
Staatsbahn und der Halle Hettſtedter Eiſenbahn entfernt oder in die neben denſelben be
findlichen Stallungen eingeſtellt werden bis ſie von dem zuſtändigen Kreisthierarzte
unterſücht und ſeuchenfrei befunden worden ſind

Ebenſo dürfen während dieſer Zeit Wiederkäuer und Schweine nicht eher auf
den genannten Viehrampen behufs Ausführung verladen werden bis ſie von dem
Kreisthierarzte unmittelbar vor der Verladung auf der Rampe unterſucht und ſeuchenfrei
befunden worden ſind

Ueber das Ergebniß der Unterſuchung ſtellt der Kreisthierarzt eine V zeſcheinigung aus

2 Die während der Zeit vom 1 bis einſchließlich 20 Juni d J im StadtkreisHalle zu Handelszwecken in Händler oder anderen Stallungen eingeſtellten Wiederkäuer
und Schweine mit Ausnahme der ſich in den Stallungen des ſtädtiſchen Schlacht und
Viehhofes befindlichen ſind täglich einmal von dem Kreisthierarzte beſonders auf Maul
und Klauenſeuche zu unterſuchen

Jn gleicher Weiſe ſind die in den Stallungen neben der Viehrampe der Staats
bahn zum Raſten und Füttern eingeſtellten Wiederkäuer und Schweine täglich zu
unterſuchen

3 Jn der Zeit vom 1 bis einſchließlich 20 Juni d Js iſt
Führen von Schweinen und Wiederkäuern ſowie die B
dienſte in folgenden Straßen verboten

a Merſeburgerſtraße von der Thüringer bis zur Huttenſtraße
b Thüringerſtraße
c Thurmſtraße von der Raffinerie bis zur Huttenſtraße
d4 Huttenſtraße von der Merſeburger bis zur Thurmſtraße

4 Zuwiderhandlungen gegen die vorſtehenden Beſtimmungen unterliegen ſofern
nach den beſtehenden Geſetzen nicht eine höhere Strafe verwirkt iſt der Strafvorſchrift

23 Juni 1880
des F 66 zu 4 des ReichsViehſeuchengeſetzes vom C Mai 1894

5 Dieſe Anordnung tritt mit dem 1 Juni d J in KraftVorſtehende landespolizeiliche Anordnung wird mit dem Bemerken zur öffentlichen

Kenntniß gebracht daß die PolizeiVerwaltung zu Halle a/S angewieſen worden iſt
vom 1 bis einſchließlich bis 20 Juni d Js alle a um Ertheilung der Erlaubniß
ur Einführung von verdächtigen Rindern Scha Ziegen und Schweinen aus verPoqhten Orten oder Sperrgebieten nach Halle a S behufs Abſchlachtung im Schlachthofe

dortſelbſt zurückzuweiſen
Merſeburg den 14 Mai 1901

Der Königliche Regierungs Präßſtdent
Freiherr v d Recke

Bekanntmachung
Zur öffentlichen Verpachtung der am und auf dem Friedhofe in Halle Cröllwitz

belegenen Ende September d Jrs pachtfrei werdenden Ackerparzellen 10 12 13
und 16 18 auf die Zeit vom 1 Oktober 1901 bis dahin 1907 und der Parzelle
Nr 19 auf die Zeit vom 1 Okober 1901 bis dahin 1904 iſt Termin auf

Mittwoch den 12 Juni d Jrs Vorm 10 Uhr
im Bureau für Grundeigenthum Rathhausſtr 1 Zimmer 73 anberaumt zu
welchem wir Pachtluſtige hierdurch einladen

Die Bedingungen werden im Termine bekannt gemacht Dieſelben können jedoch
auch ſchon vorher im obenbezeichneten Bureau woſelbſt auch der Lageplan ausliegt ein
geſehen werden

Halle a den 23 Mai 1901

das Treiben und
enutzung der letzteren im Zug

Der Magiſtrat Staude

Bekanntmachung
Die Lieferung von 100 200 Ctr gutem Wieſenhen frei Futterboden

des ſtädtiſchen Schlacht und Viehhofes ſoll im Wege der Wettbewerbung vergeben werden
Angebote ſind verſiegelt und mit entſprechender Aufſchrift verſehen nebſt Proben

bis zum Dienstag den 4 Juni er Vormittago 10 Uhr
im Geſchäftszimmer des Unterzeichneten Verwaltungsgebäude des ſtädtiſchen Schlacht
und Viehhofes einzureichen

Halle a den 29 Mai 1901Die Verwaltung des ſtädtiſchen Schlacht und Viehhofes
Reimers Direktor

Bekanntmachung
Vom 1 Juni d Js ab werden die Geſchäftoränme der Königlichen

Eiſenbahndirektion hierſelbſt aus den ſeitherigen angemietheten Häuſern Merſeburger
ſtraße 3 und 161 nach dem eigenen neuen Geſchäftsgebäude Am Bahnhof 12 hier
ſelbſt verlegt

Königliche Eiſenbahndirektion

Bekanntmachung
Jm Herbſt 1901 wird eine größere Anzahl tropendienſſfähiger Dreijährig Frei

williger für die Beſatzun g von Kiautſchou zur Einſtellung gelangen
Ausreiſe Frühjahr 1902 Heimreiſe Frühjahr 1904Bauhandwerker Maurer Zimmerleute Oachdedee Tiſchler Glaſer Töpfer Maler

Klempner 2c und andere Handwerker Schuhmacher Schneider 2c werden bei der Ein
ſtellung bevorzugt

Neben der Löhnung Heimathslöhnung und Verpflegung erhalten die Mannſchaften
der Beſatzung von Kiautſchon folgende Zulagen

a Dienſtpflichtige 0,50 Mk Theuerungszulage täglich
b Untffz als Nichtkapitulanten und Gemeine als Kapitulanten 1,50 Mk und
c andere Untffzre ſowie Sergeanten nach Maßgabe der Dienſtzeit im Schutz

gebiet 22 3 Mk Ortszulage täglich
Bewerber von kräftigem und mindeſtens 1,67 m großem Körperbau welche vor

dem 1 Oktober 1882 geboren ſind haben ihr Einſtellungsgeſuch mit einem auf drei
jährigen Dienſt lantenden Meldeſchein entweder

dem J Seebataillon in Kiel zum Dienſteintrit für das III Seebataillon oder
dem II Seebataillon in Wilhelmshaven zum Dienſteintritt für das III See

bataillon und die Marinefeldbatterie oder
der III Matroſenartillerie Abtheilung in Lehe zum

troſenartillerie Detachement Kiautſchou Küſtenartit lerie ſofort einzuſenden
Dienſteintritt für das Ma

Kiel den 14 April 1901 Wilhelmshaven den 20 April 1901Kaiſerliche Anſpektion der Marine Infanterie
Kaiſerliche Anſpektion der Riarine Artillerie

o
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ſchützten Heil Apparate ſeit Jahren ohne Beruf sſtörung dauernd geheilt
Beſichtigung und Erklärung der Apparate nur Sonntag u Montag
den 2 u 3 Juni er von 12 Vorm und 26 Uhr Nachmittags in

S

billigſte Preiſe

ßer W Ger o Gottschalk Gr Drrichſtr

V

Aeunheiten
Diaphanien

Glasbildern
Wandtellern

einpfiehlt

24 Schmeerſtraße 24

Fenstervorsetzern e
Alhin Hentze

S Se ne a s im Hotel goldene Kugeln Steinbrücohk Berlin S Blücherſtraße 59
Jas beste Futter

d nicht ſingende Kanarien iſtfür kranke un

Zu beziehen à Schachtel 50 Dfg von
Tod 0 t Gr Steinſtr

Geiſtſtr O Kramnerr Drogenhandla
Greil Erfurker 5 Handlung und

Jrranckeſtraße 18

Mittelwache 9

ne

72 24 St i810ner
e 572 I Pferde ae r oose à I Mk
S O 11 Loose 10a 27772 2 s Porto u Liste 20 4 extra

S7 F S J 3 Gewinn Ziehung am 11 Juni

e r O a pclee P hierv Wagen2572 22

Sp J Gesammtwerth
27 J der Gewinne

z S S Haupt GewinneS 5277 S 7e 57 Ein bespanntor724 5 2 mit 4 Pferden eleganter Jagdwagen
h 72 1landauer mit 2 Pferden 1 lagöwagen mit Pferd

27422 1 Halhwagen mit 2 Pferden 1 Stationswagen mit Pferd
S Herren Phaeten mit 2 Pferden 1 Phaeton mit Pferd

Z 2 Parkwagen mit 2 Pferden Piaeton mit Pferd
1 Brougham mit Pferd 833 Reit oder Wagenpferde

n e 8 rener 10 Fahrräder ter carerttars Silbergewinne
O d D S I oose versendet gegen Postanweisupg od Nachnahme das General Dedit

c lBud Müller Co rTer Breitestr 5l u

F Etzold s Spegial Ei Kräuterfutter

34 a Vogelh Iertens
I Btzold

wen weh

Man maſche ſich daher nur mit

Radebeuler LilienmilchSeife

nst Walther

Die ſchönſte Zierde

ein zartes reines Geſicht roſigesgende ſches Ausſehen weiße ſammet

weiche Haut und blendend ſchöner Teint

v Bergmann Co Radebeul Dresden

Carl Junge und Frau

an der Beeſener u Trrieden
ſtraße auch mit Bahnan
ſchluß zu verkauſen Off
unter B I 9634 an Rud
o Brüderſtr 4

gotal el
m wegen Geſchäftsverän derung

zu enorm billigen PreiſenSchutzmarke Steckenpferd Seidene Unterröcke a 14,80 jetzt 10,00 Sti tEerei interröcke früh 6,00 jetzt 3,75

à St 50 Pfg bei Helmbold Co Bunte Damenfervitenrs 2,00 0,98 Damen Cravatten 1,90 0,30Fritz Müller Central Droger Ernst Paſſenſtoffe üh 2,25 1,15 Pliſſeſtoff 1,35
Jentzsch M Waltsgott A Steinbach Perltün 2,95 1,75 Seidenſtickerei 2,50 1,90
Oscar Ballin Ludwig Grossklaus Pofamentenbefätze in ſchwarz u allen Farben Mtr von 10 Pfg an

gen Slaser Gr Ulrichſtraße 41Ric hte r e8 Jagdwurst
sehr wohlschmeckend à Pfd

für Wiederverkänfer billig
empfiehlt

1,20

Wilhelm Miet ch jun Goigſetr

Fä

Meiner verehrüehen Knniſs

re rr

m

hi ngetes Mittel um
Suppen schwac her Fleisch

Gemüsen

probtes im Gebrauchmit we nig en Tropfen

riibhe Saucen und

anzuregen Krhältlich in Fläschehen von 35 Pfg an
i

d aufs Leihamt beſorgt efän er Vorſchuß zu jeder Tageszeit

A Vollmner Graſeweg 11 I
t W Dudoenbostel Halle a Breitestrasse 28

in Würfeln à 10 Pfg für zwei Teller wohlſchmeckender nahrhafter Suppe

m
v

e gar er
kräftigen Wohl

geschmack zu geben und die Verdauung wohlthuend

Angelegentlichſt empfohlen werden ferner Maggi s Gemüſe und Kraftſuppen
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